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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

GescHätzte
GeMeIndebürGer/Innen,
lIebe JuGend!

Soeben ist das 1. Halbjahr 2018 abgelaufen. Wenn 
man durch die Region fährt, muss man derzeit die 
eine oder andere Umleitung oder Wartezeit in Kauf 
nehmen. Gewiss ärgerlich, aber letztlich zählt das 
Ergebnis. Dieses lautet, dass in der Region investiert 
wird, um der Bevölkerung und den Gästen die Er-
reichbarkeit zu erleichtern. 
Als vor wenigen Tagen in der Hauptregionsversamm-
lung die mögliche Trassenführung der „Europa-Span-
ge“ oder „Waldviertel-Autobahn“ präsentiert wurde, 
ist ein Bürgermeisterkollege aufgestanden und hat 
sich bei Landesrat Schleritzko für seine Initiative be-
dankt. Seine Gemeinde ist von der Bevölkerungszahl 
mit unserer vergleichbar und auch bei dieser Gemein-
de handelt es sich um eine, die direkt an Tschechi-
en angrenzt. Ich stimme dem Kollegen voll und ganz 
zu. Wenn wir unserem Lebensraum auch in Zukunft 
eine Chance geben wollen, dann brauchen wir einen 
Anschluss an das hochrangige Straßennetz. Selbst-
verständlich muss das Vorhaben im Hinblick auf na-
turräumliche Gegebenheiten, Bodenversiegelung, 
Transit, Steigerung der Kriminalität und Änderung des 
Mobilitätsverhaltens auch kritisch betrachtet wer-
den. Dennoch überwiegen für mich die Vorteile, wird 
es doch bei allen Anstrengungen, digitale Highways 
zu bauen auch in Zukunft nötig sein, dass Menschen 
und Güter von einem Ort zum anderen müssen. Da-
ran werden auch die hoffentlich stark steigenden 
Fahrzeuge mit alternativen Antrieben oder mit neuen 
Technologien (Stichwort „autonomes Fahren“) nichts 
ändern. Deshalb unterstütze ich das Vorhaben der 
Europaspange aus voller Überzeugung, weil mit der 
rascheren Erreichbarkeit die Zahl der Unternehmen 
und Arbeitsplätze steigt und somit mehr junge Men-
schen die Möglichkeit erhalten, in unserer wunder-

schönen, lebenswerten Region zu bleiben.

Was hat sich in den letzten Wochen in unserer Ge-
meinde getan? Ich denke jede Menge. Die Arbeiten 
am Hanfpark wurden unterbaumäßig abgeschlossen. 
Dank der Unterstützung des NÖ Straßendienstes 
war es möglich, dieses Vorhaben rasch und zu über-
schaubaren Kosten durchzuführen. Je nach Ver-
fügbarkeit der Mitarbeiter des Straßendienstes wird 
auch der Baufortschritt mehr oder weniger zügig vor 
sich gehen. Die Kostenersparnis geht in diesem Fall 
zu Lasten eines zügigen Baufortschritts, was aber 
meines Erachtens keine Rolle spielt, weil das Vorha-
ben in jedem Fall noch heuer weitestgehend fertig 
sein wird. Neben dem Hanfpark wurde dank der Zu-
stimmung der Pfarre Reingers auch das Fundament 
für ein Buswartehäuschen geschaffen, damit die 
Schulkinder bei Schlechtwetter nicht über die Stra-
ße laufen müssen, um zur Einstiegstelle gelangen zu 
können. Ab dem Spätsommer wird die Neugestaltung 
des Platzes beim Gemeindeamt, die Erneuerung der 
Pflasterung beim Mahnmal sowie der Ausbau der 
Busbucht bei der Heimatstube in Angriff genommen.

Der für 2018 geplante Neubau des 1,6 km langen 
Straßenabschnitts zwischen Reingers und Illmanns 
wurde ebenso wie das 300 m lange Teilstück des 
Lange Wiesen Weges in Reingers bereits umgesetzt.

Am 31. März fand seit langer Zeit wieder eine Os-
terprozession in Reingers statt. Damit ging ein lang 
gehegter Wunsch in Erfüllung. Ich bedanke mich bei 
Allen, die dies ermöglicht haben. Ich denke, dass da-
mit dieses christliche Fest den Stellenwert bekommt, 
den es eigentlich verdient. 

Der Leiter der Straßenbauabteilung 8 kam am 5. Ap-
ril nach Eisgarn und unterrichtete Bgm. Schalko und 
mich über die weiteren Ausbaupläne der Bundes-
straße 5. Unsere Beharrlichkeit hat sich insofern ge-
lohnt, als das Land nun mit der Region Südböhmen 
in Kontakt treten wird um ein gemeinsames Projekt 
für die Verbreiterung der Fahrbahn um 0,5 m bei der 
Europäischen Union einzureichen. Ich glaube an die-
se Chance. Sie wird, wie uns Herr DI Bogg mitteilte, 
auch unsere einzige und letzte sein. Ohne die finan-
zielle Unterstützung der Europäischen Union wird es 
zwar zu einer Sanierung der Oberfläche, aber zu kei-
ner nachhaltigen Reparatur des Straßenkörpers und 
schon gar nicht zu einer Verbreiterung kommen.

Am Samstag, den 7. April fand die Generalversamm-
lung des Dorferneuerungsvereines Leopoldsdorf 
statt. Das Urgestein unter den Dorferneuerungsob-
leuten Franz Weinstabl hat es geschafft, mit Josef 
Pfeiffer und Wilhelm Frasl zwei erfahrene Mitstreiter 
zu finden, die künftig für die Finanzen des Vereins 
verantwortlich sind. Ich danke bei dieser Gelegenheit 
den scheidenden Kassieren Robert Straka und Jo-
hanna Straka für ihre jahrelange Tätigkeit und wün-
sche den neu gewählten Funktionären viel Freude 
und Erfolg bei der Ausübung ihres Amtes. 

Am 9. April erfolgte die Baueinleitung für den Neu-
bau der Verbindungsstraße Reingers – Illmanns. Am 
Abend konnten sich GGR Inhofner, GGR Redl und ich 
im Steinbruch Kammerer vom riesigen und vielfälti-
gen Angebot überzeugen und so viele Eindrücke für 
die Gestaltung der Plätze in Reingers sammeln.

Im Gasthaus Weber in Litschau fand am 14. April die 
Bezirksstellenversammlung des Roten Kreuzes Lit-
schau statt. In der Bezirksstelle steht heuer die An-
schaffung von mehreren Fahrzeugen an, der finan-
zielle Spielraum wird auch beim Roten Kreuz enger. 
Bezirksstellenleiter Gerhard Zeller konnte zahlrei-
che Auszeichnungen an Rot-Kreuz-Mitarbeiter und 
Funktionäre für deren beeindruckende Leistungen 
überreichen. Das Rettungswesen wird in Zukunft 
wohl nur finanzierbar bleiben, wenn es gelingt, wie-
der mehr Ehrenamtliche von diesem Dienst für die 

Foto: Gemeinde reingers

Foto: Gemeinde reingers

Foto: Gemeinde reingers
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Mitmenschen zu überzeugen. Ich weiß, dass es leicht 
dahingesagt ist, sich für den Rettungssanitätsdienst 
zur Verfügung zu stellen. Im Gespräch mit den frei-
willigen Helfern hört man aber auch, dass sehr viel an 
Dankbarkeit zurückkommt und eine ausgezeichnete 
Kameradschaft in der Bezirksstelle gelebt wird.

Die Bezirkshauptmannschaft Gmünd führte am 19. 
April die bädertechnische Überprüfung des Freizeit-
zentrums durch. Abgesehen von zwischenzeitlich 
behobenen Kleinigkeiten wurden keine Mängel fest-
gestellt.
Am 22. April fand die Erstkommunion, dieses Mal in 
Reingers, statt.

Am Abend haben wir uns mit den Obleuten der Dor-
ferneuerungsvereine zwecks Planung eines gemein-
samen Ausflugs getroffen. Die Idee entstammt einem 
Treffen zur Vorbereitung des diesjährigen Hanfkir-
tags. Weil ich im Gespräch herausgehört habe, dass 
verständlicherweise alle Vereine zu kämpfen haben, 
ihre Veranstaltungen zu bewältigen (der Großteil der 
Vereinsmitglieder ist auch in den jeweiligen Feuer-
wehren aktiv) und der Hanfkirtag eine zusätzliche He-
rausforderung darstellt, wurde kurzerhand beschlos-
sen, heuer auf den Hanfkirtag zu verzichten. Statt 
dessen kam der Vorschlag, sich bei den vielen Frei-
willigen mit einem gemeinsamen Ausflug aller Dor-
ferneuerungsvereine zu bedanken. Die Kosten des 
Busses zum Feuerkogel – Traunsee werden von der 
Gemeinde übernommen, die einzelnen Vereine leis-
ten für ihre Mitglieder unterschiedliche Beiträge für 
die Eintritte und die Verpflegung. Bisher haben sich 
knapp 80 Personen für die Fahrt angemeldet.

Am 25. April fand der erste Workshop zur Umsetzung 
der Datenschutzgrundverordnung für die Gemeinden 
des Bezirks Gmünd statt. Tags darauf hat die Gemein-
de den schon vor längerer Zeit in Auftrag gegebenen 
Waldwirtschaftsplan von der NÖ Landes-Landwirt-
schaftskammer entgegengenommen. Aufbauend auf 
diesem Plan wird nun ein Konzept ausgearbeitet, um 
die Bestände des Gemeindewaldes möglichst effizi-
ent und nachhaltig zu bewirtschaften.

Bei dieser Gelegenheit danke ich folgenden Maiba-
umspendern:
Grametten - Kainz Heinz, Grametten
Leopoldsdorf - Sprinzl Ernst, Leopoldsorf
Illmanns  - Endl Christian, Dietweis

Auf den Tag genau feierten wir mit den Feuerwehren 
am 4. Mai den Heiligen Florian. Die Mitglieder der Feu-
erwehren stellen viele ihrer persönlichen Dinge in den 
Hintergrund, um den Dienst an ihren Mitmenschen 
erfüllen zu können. Mit dem Besuch der Florianifei-
er könnte man seine Dankbarkeit dafür unter Beweis 
stellen. 

Am 11. Mai durfte ich auf Einladung von LAbg. Bgm. 
Margit Göll an einem Treffen mit Landtagspräsident 
Mag. Karl Wilfing in Weitra teilnehmen. Meine Kern-
botschaften an den Präsidenten dabei waren der wei-
tere Ausbau der Straßenverbindungen wie auch die 
Beseitigung der letzten weißen Flecken im Bezirk auf 
der Landkarte des Breitbandausbaus. 

Eindrucksvoll und berührend war wieder die Versöh-
nungswallfahrt von Reingers nach Romau am 12. Mai. 
Die Zahl der Teilnehmer bei dieser nicht auf Konsum 
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und Gewinn ausgerichteten Veranstaltung steigt ste-
tig.
Über Einladung des Österreichischen Gemeinde-
bundes arbeite ich an einem Onlinehandbuch für 
Buchhaltung und Bilanzierung nach Umstellung der 
Gemeindebuchhaltungen auf das doppische System 
mit. Die erste Sitzung der Arbeitsgruppe im Finanzmi-
nisterium fand am 24. Mai statt. 
Tags darauf haben Vizebgm. Lendl und ich Gabriela 
Dvořáková verabschiedet. Sie hat im abgelaufenen 
Schuljahr den Kindern der Volksschule Reingers im 
Rahmen des Sachunterrichts die tschechische Spra-
che näher gebracht. 

Frau Dir. Kellner arbeitet derzeit daran, Tschechisch 
künftig lehrplanmäßig anbieten zu können. Im Inte-
resse der Kinder und deren Zukunftsperspektiven 
wünsche ich mir, dass sie dabei erfolgreich sein möge.

Der 27. Mai, Dreifaltigkeitssonntag, verwöhnte uns 
zunächst neuerlich mit herrlichem Wetter. Der Kir-
tag war wieder sehr gut besucht. Ich danke den Mit-
gliedern des Tourismusausschusses, speziell dem 
Obmann Franz Ludwig für die ausgezeichnete Orga-
nisation wie auch der FF Gemeinde Reingers für die 
Bewirtung am Dorfplatz und Allen, die zum Gelingen 
dieses Festes beigetragen haben. 

Die Möglichkeiten des Programms Ländliche Ent-
wicklung 2014-20 haben GGR Walter Redl und ich 
am 28. Mai in Illmanns hinsichtlich des Wegenetzes 
„In der Lüss“ in Illmanns vorgestellt. Die vom Ausbau 
betroffenen Grundeigentümer haben spontan ihre 
Zustimmung zur Teilnahme signalisiert, weshalb das 
Projekt von der NÖ Agrarbezirksbehörde in die Pla-

nung 2019 aufgenommen wird und in Kürze die Grün-
dung einer Beitragsgemeinschaft erfolgen kann. 

Tags darauf fand im Büro von DI Henninger in Krems 
eine Besprechung hinsichtlich möglicher Szenarien 
betreffend dem Breitbandausbau in den Gemeinden 
Haugschlag und Reingers statt. Obwohl die Notwen-
digkeit des Ausbaus außer Streit steht, bedeutet er 
für die Gemeinden doch eine gewaltige finanzielle An-
strengung.
Am 31. Mai feierten wir Fronleichnam. Ich danke dem 
Spender der Birken für die diesjährige Prozession, 
Herrn Stefan Böhm, Leopoldsdorf sowie den Familien 
Hirsch, Mader und Weinstabl für die Aufstellung der 
Altäre.
Am 5.Juni durfte ich bei einer außerordentlichen Ge-
neralversammlung des Vereins Waldviertler Grenz-
land (wickelt das LEADER-Programm für den Bezirk 
ab) die Erfahrungen unserer Gemeinde mit der Ge-
meinschaftsinitiative Leader vorstellen.

Dem Team des Kindergartens danke ich auch auf 
diesem Wege nochmals für das hervorragend organi-
sierte Gartenfest. Die Märchenaufführung löste beim 
Publikum Begeisterung ob der erbrachten Leistun-
gen aus. Die Eltern- und Gemeindevertreter bedank-
ten sich beim Team für deren umsichtige Obsorge das 
ganze Kindergartenjahr über.

Fast nahtlos ging es dann weiter zum Feuerwehrfest 
nach Leopoldsdorf. Neben dem Abschnittsfeuer-
wehrtag fanden auch die Abschnittsfeuerwehrleis-
tungsbewerbe und die Weihe des Hilfeleistungsfahr-
zeuges 2 statt, das die Mitglieder der FF Leopoldsdorf 
in mühevoller Arbeit restauriert und mit dem erforder-
lichen Gerät ausgestattet haben. Ich danke Allen, die 
an der Vor- und Nachbereitung dieses Fests beteiligt 
waren, der Familie Schlosser für die Bereitstellung 
des Festgeländes und der Festhalle, der Fahrzeugpa-
tin und Ihnen, die Sie mit Ihrem Besuch der Feuer-
wehr die Möglichkeit eröffnen, das vorhandene Gerät 
auf dem letzten Stand der Technik zu halten.

Die Liste der noch zu erledigenden Aufgaben ist noch 
lange. Je nach Einlangen der Förderzusagen wird eine

Foto: Vs reingers

Foto: Freitag christian

Foto: Klaus rosenmayer
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 Ausschüsse

GeMeInderatssItzunG
Am 23. März fand die erste Gemeinderatssitzung des 
Jahres 2018 statt. Nach dem Bericht des Prüfungs-
ausschusses über den Rechnungsabschluss 2017 
wurde dieser einstimmig genehmigt. Gleichzeitig wur-
de der 1. Nachtragsvoranschlag 2018 beschlossen, in 
den unter anderem das Ergebnis des Rechnungsab-
schlusses eingearbeitet wurde. Für den Umbau des 
Feuerwehrhauses Leopoldsdorf wurde das Budget in 
Höhe von € 170.000,00 unter der Auflage zur Verfü-
gung gestellt, dass damit – analog zu den bisherigen 
Baumaßnahmen an Feuerwehrhäusern – Material-
kosten zu begleichen sind.

Der Gemeinderat fasste den Grundsatzbeschluss, 
eine Photovoltaikanlage samt Stromspeicher am 
Dach der Volksschule zu installieren. Aufgrund vor-
handener Kapazitäten wurden in den Kindergarten je 
ein Kind aus der Gemeinde Eisgarn und der Gemeinde 
Haugschlag aufgenommen. 

Mehrstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, das 
Dach der Hanfhalle mit einer Paneeldeckung zu ver-
sehen. Weil nur wenige Einsatzmöglichkeiten beste-
hen, hat der Gemeinderat das Angebot der Gemeinde 
Haugschlag, sich das Eigentum am UNKI-Zug zu tei-
len, ausgeschlagen. 
Für den Verbindungsweg zwischen Illmanns und 
Reingers sowie für den Lange-Wiesen Weg wurden 
die Arbeiten an die jeweiligen Bestbieter vergeben. 

Grundsatzbeschlüsse fasste der Gemeinderat, ei-
nen Spazier- und Wanderweg um den Müllerteich 
bei Zustimmung der betroffenen Grundeigentümer 
umsetzen zu wollen wie auch für die Errichtung des 
Pumptracks am und um das Areal des ehemaligen 
Tennisplatzes.

Für die Übernahme von Bauschutt im Wertstoffsam-
melzentrum wurden folgende Tarife beschlossen:

20 l (Eimer)   €   2,20
< 100 l (Schiebetruhe) €   6,00
Pro angefangene 250 l € 15,00
1 m³ (10 Schiebetruhen) € 60,00 

Die neugeschaffene Kleinwohnung im Bereich der 
ehemaligen Mutterberatung in der Volksschule wurde 
an Herrn Günter Fuchs vermietet. 

Als bisher erste und einzige Gemeinde überträgt die 
Gemeinde Reingers ab dem 01.01.2019 die Abgabe-
neinhebung an den Gemeindeverband für Aufgaben 
des Umweltschutzes im Bezirk Gmünd. 
Der jährlich an die Kleinregion Nord zu entrichtende 
Beitrag in Höhe von € 3.000,00 wurde bis auf Wider-
ruf beschlossen.

Andreas Kozar

Bericht des Bürgermeisters  / Neues aus dem Gemeinderat

ausscHuss FaMIlIe,
KInderGarten, VolKsscHule
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Geschätzte Familien, liebe Kinder!

Wieder einmal geht ein ereignisreiches Kindergarten- 
und Schuljahr zu Ende! Über die diversen Aktivitäten, 
Aufführungen und Kinderfeste wurde ja laufend be-
richtet und informiert.

Ich möchte über die Betreuungsmöglichkeiten in den 
Ferien hinweisen. Die Ferienakademie bietet auch 
heuer wieder ein umfangreiches, interessantes Pro-
gramm und kann natürlich individuell genutzt werden. 
Die genauen Termine und Schwerpunkte sind in der 
nebenstehenden Kleinregionskarte ersichtlich. An-
meldungen können noch entgegengenommen wer-
den. Tel: 0681/108 483 22
In Reingers sorgt für das Mittagessen wieder unser 
Team vom Hanfdorf.

Ich wünsche allen Kindern noch schöne Stunden in 
Schule und Kindergarten, den Lehrern, Betreuern, El-
tern und Kindern einen schönen Sommer und erhol-
same Ferien!

Stefanie Lendl
Obfrau des Familienausschusses

 

ausscHuss strassenbau
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Der Verbindungsweg Reingers - Illmanns wurde An-
fang Juni fertiggestellt. Die Arbeiten konnten zügig 
und ohne Probleme durchgeführt werden.

Die Unwetterschäden auf den Güterwegen wurden 
aufgenommen. Die Ausbesserungsarbeiten sind in 
Planung.

Walter Redl
Obmann Ausschuss Straßenbau

Foto: Gemeinde reingers

Photovoltaikanlage samt Stromspeicher in der Volks-
schule installiert, im Hanfdorf wird zur bestehenden 
Photovoltaikanlage ein Stromspeicher installiert wer-
den. 
Gegen Ende der Sommersaison beginnen die Bau-
arbeiten am Pumptrack rund um den ehemaligen 
Tennisplatz. Selbstverständlich möchten wir auch 
das Dorfplatzprojekt noch in diesem Jahr weitestge-
hend fertigstellen, plant doch der BSSC Austria die 
Siegerehrung des diesjährigen Schlittenhunde-Wa-
genrennens bereits am Areal des neuen Dorfplatzes 
durchzuführen.

Ich danke dem Land Niederösterreich für die finan-
zielle Unterstützung, ohne die derartige Vorhaben 
nicht umsetzbar wären.

Ich wünsche allen Landwirten eine ergiebige Ernte, 
den Schülern und Studenten erholsame Ferien, so-
wie den Arbeitnehmern, Gästen und Pensionisten ei-
nen wunderschönen Urlaub.

Ihr Bürgermeister
Andreas Kozar
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Unsere jüngsten Gemeindebürger

 

MARIE ROSA TEMPER
Am 23.02.2018 erblickte Marie Rosa Temper, Tochter 
von Martin Schmitmaier und Irene Temper, Hirschen-
schlag 15, das Licht der Welt.

Bgm. Andreas Kozar und Vizebgm. Stefanie Lendl 
hießen die junge Erdenbürgerin willkommen und gra-
tulierten den jungen Eltern zum freudigen Ereignis.

Foto: Freitag christian

 

ALEXANDER FRANZ BÖHM
Am 31.03.2018 wurde Alexander Franz Böhm, Sohn 
von Karl Böhm und Romana Nosko, Illmanns 15 im 
Krankenhaus Horn geboren.

Bgm. Andreas Kozar gratulierte im Namen der Ge-
meinde Reingers traditionell mit einem Golddukaten 
und einer Dokumentenmappe.

Foto: Freitag christian

 

FABIAN STRAKA
Der jüngste Leopoldsdorfer, Fabian Straka, Sohn von 
Wolfgang und Sandra Straka, Leopoldsdorf 10, kam 
am 15.03.2018 zur Welt. 

Im Namen der Gemeinde Reingers hießen Bgm. 
Andreas Kozar und GGV und Ortsvorsteher Franz In-
hofner den jungen Gemeindebürger  herzlich willkom-
men.

Foto: Privat

88. Geburtstag
WANEK Hermine
am 23.07. - Reingers

DI BREIT Reinhard
am 20.08. - Reingers

87. Geburtstag
PROLL Ernestine
am 25.07. - Reingers

86. Geburtstag
OSTRY Maria Magdalena
am 11.09. - Reingers

85. Geburtstag
BÖHM Karl
am 09.09. - Illmanns

84. Geburtstag
HABESOHN Anna
am 17.07 - Reingers

FRASL Marie
am 23.08. - Hirschenschlag

83. Geburtstag
HIRSCH Siegfried
am 12.07. - Reingers

KAINZ Alfred
am 17.07. - Reingers

Mag. STORCH Ilse
am 18.07. - Reingers

81. Geburtstag
SEMPER Anna
am 13.07. - Grametten

GOIGITZER Karl
am 03.09. - Leopoldsdorf

80. Geburtstag
HIRSCH Johanna
am 16.08. - Illmanns

Geburtstage im 3. Quartal 2018 / Ehrung

Frau Berta BÖHM, Illmanns 7, feierte am 16. April 2018 
ihren 80. Geburtstag.

Bgm. Andreas Kozar überbrachte im Namen der Ge-
meinde Reingers die allerbesten Glückwünsche.

Foto: Freitag christian

Geburten wIr GratulIeren 
HerzlIcH zuM GeburtstaG

80. GeburtstaG
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Dorferneuerung

HIrscHenscHlaG
Spielplatzumbau
Wie angekündigt – am 20.4.2018 begann der Spiel-
platzumbau! Die Fundamente für einen Holz-Pavillon 
wurden gegraben und betoniert. Das Holz wurde im 
Mai geliefert, wartet derzeit auf Lasur und Schleifen 
aber bis etwa Mitte Juni sollte der Pavillon stehen 
und Wanderern, Radfahrern und den Hirschenschlä-
gerInnen ein Dach über dem Kopf bei Regen und Son-
ne bieten.

Müllsammeln
Die alljährliche Müllsammelaktion wurde am 
22.4.2018 bei strahlendem Wetter durchgeführt, 
Dorf und Umgebung sind sauber und etliche Müllsä-
cke prall gefüllt…
 

Fotos: DEV Hirschenschlag

Blumenschmuck
Dorferneuerungsverein bedeutet schließlich auch 
Dorf-Verschönerungsverein, also wurden am 
18.5.2018 Blumenkästen an den Geländern der Dorf-
teiche angebracht, danke an die fleißigen Blumen-
giesser, die bei diesen Mai-Sommertemperaturen viel 
zu tun haben!
 

Gerhard Lechner

 Säuberungsaktion

So wie jedes Jahr wurde in allen Ortschaften der Ge-
meinde Reingers die Müllsammelaktion „NÖ Frühjahr-
sputz - STOPP LITTERING 2018“ durchgeführt.

Es wurde wieder einiges an weggeworfenen Abfall 
gesammelt.

Die Gemeinde dankt allen freiwilligen Helfern der 
Dorfgemeinschaft Grametten sowie der Dorferne-
rungsvereine Hirschenschlag, Illmanns, Leopolds-
dorf  und Reingers für die Bereitschaft, die Gemeinde 
Reingers Jahr für Jahr von unerwünschtem Abfall zu 
befreien!

Foto: doern Illmanns

Foto: Freitag christian

Foto: doern leopoldsdorf

MüllsaMMelaKtIon „stoPP lItterInG“
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Sport Freiwillige Feuerwehr

bIKe.FIt unIon waldVIertel
Eine Laufgruppe rund um den Verein Bike.Fit.Union 
Waldviertel und der Sportgruppe Aktifit haben sich im 
Mai der Herausforderung eines Obstacle Dirt Run´s 
(Hindernislauf im Gelände) gestellt. Der Spartan Race 
in Wr. Neustadt war das Ziel unserer Wettkämpfer, 
um sich mit Teilnehmern aus ganz Europa zu messen, 
aber vor allem die eigene Komfortzone zu verlassen 
und die sportlichen Grenzen auszuloten. 

Der Spartan Race fordert die Disziplinen: Ausdauer, 
Kraft, Beweglichkeit, Schnelligkeit, Kognition, Ge-
schicklichkeit, Balance und Koordination. Der Lauf 
startet traditionell mit: AROO! AROO! AROO!, dem 
Schlachtruf der antiken Spartaner-Krieger.

Vertreten waren unsere Spartaner bei zwei Races - 
einmal bei der Sprint-Distanz in Form eines Nacht-
laufs mit über 8km und 20 Hindernissen und bei der 
Super-Distanz am Tage mit über 18km und 25 Hin-
dernissen. Ein Teil der Wettkampfgruppe wird auch in 
Oberndorf/Tirol oder Lipno/CZ bei der Beast-Distanz 
mit ca. 25km und 35 Hindernissen antreten. Wer alle 
3 Distanzen in einem Jahr bei einem Spartan Race 
Event bestreitet und durchsteht hat sich die begehr-
te Trifecta-Medaille erkämpft.

Die Spartaner aus dem Waldviertel: Rudi Kainz, Martin 
Gutmann, Mathias Kerschbaum, Patricia Vjak, Chris-
tian Vjak, David Müllner, Sandra Kainz, Mario Straka, 
Manuel Riedl, Benjamin Schlosser, Renato Schlosser, 
Verena Hirschmann, René Hirschmann

Also wenn ihr in den um-
liegenden Dörfern und Wäldern 
AROO! AROO! AROO! hört, dann trainieren 
unsere Spartaner für den nächsten Wettkampf.

Liebe Bike-Fit-Grüße
René, Manuel und Erich

Fotos: Bike-Fit Union Waldviertel

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie Sie vielleicht schon bemerkt haben wird heuer 
wieder fleißig für die Feuerwehrleistungsbewerbe 
trainiert.
Es werden sich zwei Wettkampfgruppen der FF Ge-
meinde Reingers den Feuerwehrleistungsbewerben 
in Bronze und Silber stellen. Die Bewerbe fanden am 
09.06. in Lepoldsdorf statt und werden am 23.06. in 
Reitzenschlag und am 29./30.06 in Gastern ausge-
tragen. 

Trotz der trockenen Frühlingsmonate wurden wir von 
Wald- und Flurbränden verschont. Jedoch hatten wir 
in den letzten Monaten einen technischen Einsatz.

Die Kameraden Martin Mader und Florian Hirsch ha-
ben in den letzten Monaten erfolgreich die Module 
für den Dienst in der Verwaltung abgeschlossen und  
werden diesen in Zukunft übernehmen.
Der Kamerad Johannes Strohmayer übernimmt das 
Amt des Leiters des Verwaltungsdienstes im Ab-
schnitt in stellvertretender Funktion.

Am 27. Mai fand der Kirtag am Dreifaltigkeitssonntag 
statt, an welchem wir wieder für Speis und Trank sor-
gen durften.

Auch heuer wird wieder der Knödelschmankerlabend 
am 14.07. in der Hanfhalle Reingers stattfinden.
Es wird zahlreiche bekannte sowie neue Knödelvari-
ationen geben.
Musikalisch umrahmt wird der Abend von „Ferdi und 
die Ameisen“.

Weiteres würde ich Ihnen empfehlen, über Brandmel-
der im Haus nachzudenken.
Da es immer mehr elektrische Geräte und Helfer im 
Haushalt gibt, ist die Wahrscheinlichkeit eines Bran-
des aufgrund eines technischen Defekts erhöht.

Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Maurer Christian , OBI
(Kommandant FF Gemeinde Reingers)

GeMeInde reInGers
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Neuvorstellung / Auszeichnung Mader‘s Räucherfische

SANDOKI´s „Host mi gfundn“

Mit unserem kleinen Start-Up Unternehmen Sandoki 
(steht für SANdra, viDO und KIds), möchten wir eine 
Idee umsetzen mit der vielen Menschen geholfen 
werden soll. Stellt euch vor ihr habt eure Schlüssel 
verloren oder auch das Lieblingskuscheltier der Kin-
der (kann natürlich auch die Jacke bei der letzten 
Veranstaltung gewesen sein). Eine Tragödie, oder? 

Hier kommen wir ins Spiel. Mit unserem „Host-mi-gf-
undn“ Anhänger an dem jeweiligen Gegenstand kann 
sich der Finder unsere App holen, die am Chip gespei-
cherte ID Nummer auslesen und uns mitteilen. Wir 
übernehmen dann den Rest. Einfach und unkompli-
ziert finden die verlorenen Gegenstände zurück nach 
Hause. Außerdem werden laufend weitere Gemein-
den und ihre Fundämter zu unseren Partnern und 
ebenso viele Gastronomen. Wir freuen uns, euch bald 
weitere innovative Lösungen für den All-
tag zu präsentieren.

Infos und Bestellung unter 
www.host-mi-gfundn.at     
Fotos: privat

landwirtschaft

start-uP unterneHMen sandoKI
Familie Markus und Verena Böhm, Leopoldsdorf 31, 
feierten im Vorjahr bei der Bundesfleckviehschau, 
größte internationale Fleckvielschau, im Salzburgeri-
schen Maishofen einen tollen Erfolg.

In der Gruppe „Erstlingskühe“ erzielten sie mit ihrer 
Kuh „Whisky“ den 4. Platz. Diese Auszeichnung war 
bis jetzt eines der züchterischen Highlights der Fa-
milie Böhm.
Die Gemeinde Reingers gratuliert zu diesem Erfolg! 

Beim Kühfrühling in Zwettl hinterließ die genetisch 
hornlose GS HANNES-Tochter Leonie einen gewich-
tigen Eindruck. Sie kann als Doppelnutzungskuh 
in Perfektion bezeichnet werden. Neben 11.000 kg 
Durchschnittsleistung bringt sie derzeit auch 1.050 
kg auf die Waage.  

Besonders erwähnenswert: Die Familie Böhm war 
dreimal hintereinander leistungsstärkster Betrieb von 
Gmünd-Litschau.

Vom Landwirtschaftlichen Wochenbaltt (deutsche 

landwirtschaftliche Fachzeitschrift) wurde von Nie-
derösterreich ein Betrieb für eine Reportage ausge-
sucht. Dieser Betrieb war die Familie Böhm. 
Eine Seite umfassend wird der Betrieb samt Be-
treibsspiegel vorgestellt. Besonders erwähnt wird,  
dass sich die Familie Böhm eine züchterisch hoch-
interessante und äußerst leistungsfähige Fleck-
vieh-Herde aufgebaut hat. 

Detaillierter Bericht unter: www.wochenblatt-dlv.de

FaMIlIe böHM - FlecKVIeHzücHter

auszeIcHnunG Für Mader‘s räucHerFIscHe
Die Familie Mader erzielte mit Ihren Produkten wieder 
einen tollen Erfolg.

Sie wurden Landes-Sieger in Nö mit Forelle und Wels 
und somit Fisch Krone-Besitzer.
Die Gemeinde Reingers gratuliert zu diesem Erfolg 
sehr herzlich!

Seit kurzer Zeit ist „Mader‘s Räucherfische“ auch ein 
zertifizierter Betrieb der Genuss Region Österreich, 
Regional veredelt Waldviertel.

Foto: Fam. Mader

Foto: noeGenetik

Foto: KeleKi

Foto: ce foto
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Werbung

Wie in den vergangenen Jahren wurde auch heuer im 
Mai die Pfingstsammlung gestartet. 

Diese wird von der NÖ Landesregierung beschlossen 
und im Auftrag der BH Gmünd von den Gemeinden 
durchgeführt.
Aus den Einnahmen wird alljährlich die Ferienaktion 
des Landes Niederösterreich finanziert. Dank Ihres 
Engagements können Kinder des Bezirkes Gmünd, 
die aus sozial und finanziell schlechter gestellten Fa-

milien stammen, in den Sommerferien an einem Er-
holungsaufenthalt oder an Lernferien teilnehmen.

In der KG Illmanns sowie auf dem Gemeindeamt sind 
für diese Aktion € 675,-- an Spenden zusammenge-
kommen. Die Gemeinde Reingers möchte sich auf 
diesem Wege nochmals bei allen Spendern recht 
herzlich bedanken. 
Durch Ihre Spende können Kinder unseres Bezirkes 
unterstützt werden.

Informationen

PFInGstsaMMlunG 2018

reInGers wurde als nö-MobIlItäts-
GeMeInde ausGezeIcHnet
Die Gemeinde Reingers hat sich 2015 als Mobili-
tätsgemeinde deklariert und wurde dafür vom, in der 
vergangenen Legislaturperiode zuständigen, Ver-
kehrslandesrat Karl Wilfing ausgezeichnet. 
Der für das Waldviertel zuständige Mobilitätsmanager 
Martin Frank überreichte die Urkunde und die Plaket-
te am 21.03.2018 den Gemeindeverantwortlichen. Da 
Karl Wilfing nun zum 1. Landtagspräsidenten gewählt 
wurde, sind die Mobilitätsagenden auf den Waldviert-
ler Ludwig Schleritzko übergegangen, der nunmehr 
Landesrat für Finanzen und Mobilität ist. Im Rahmen 
der Auszeichnungsveranstaltung im November 2017 
erklärte Karl Wilfing abschließend, dass „durch ihre 
Deklaration die Mobilitätsgemeinden einen wesentli-
chen Beitrag leisten, um den Öffentlichen Verkehr in 
Niederösterreich weiter nach vorne zu bringen. 
Das Land investiert jedes Jahr über 140 Mio. Euro in 
die öffentlichen Verkehrsmittel und ist speziell bei re-
gionalen Mobilitätsleistungen auf die Mitarbeiter der 
Gemeinden angewiesen. Die Plakette ‚Mobilitätsge-

meinde‘ ist daher als Auszeichnung für die Gemein-
den zu sehen“. Mit der Deklaration verbunden ist die 
Beratung und Betreuung des Regionalen Mobilitäts-
managements der NÖ.Regional.GmbH in allen Fragen 
der Mobilität. Mittlerweile nutzen mehr als 70% aller 
niederösterreichischen Gemeinden dieses kostenlo-
se Service.

Foto: Gemeinde reingers

sIloFolIensaMMlunG
Termine der Silofoliensammlung 2018 beim Altstoff-
sammelzentrum jeweils von 10:45 bis 11:00 Uhr:

Donnerstag - 13. September 2018
Donnerstag - 22. November 2018 
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Kinder im Mittelpunkt

neues aus deM KInderGarten
Die Physiotherapeutin Barbara Stangl besuchte uns 
im Kindergarten und erzählte den Kindern eine Ge-
schichte über die Bandscheiben. Danach probierten 
wir noch einige Übungen für einen gesunden Rücken 
aus.

Bei unserem diesjährigen Ausflug mit den Jägern, 
marschierten wir Richtung Campingplatz. Die Kinder 
genossen die Wanderung und die stärkende Würstel-
jause. Vielen Dank, für den interessanten Vormittag!

Im Mai besuchten wir mit den Kindern im letzten Kin-
dergartenjahr die Tischlerei Weinstabl. 
Die Kinder durften, nach einer Führung durch die 
Werkstatt, ihr handwerkliches Geschick zeigen und 
diese netten „Erinnerungsstücke“ mit nach Hause 
nehmen. Wir möchten uns an dieser Stelle noch ein-
mal recht herzlich bei Familie Weinstabl für diesen er-
lebnisreichen Vormittag bedanken!

Anfang Juni besuchten wir die Feuerwehr und das 
war natürlich sehr aufregend für die Kinder. Wir be-
sichtigten das Feuerwehrauto und durften unser Ge-
schick beim Zielspritzen testen. Nach einer leckeren 
Würsteljause ging es wieder zurück in den Kindergar-
ten. Ganz herzlich bedanken wollen wir uns beim Feu-
erwehrkommandanten Christian Maurer und seinen 
Kameraden für die Einladung.

Fotos: Kindergarten Reingers

Gute Stimmung, schönes Wetter und viel Spaß bei 
unserem Gartenfest!
Am 08. Juni 2018 feierten wir mit unserem Gar-
tenfest den Abschluss des Kindergartenjahres, der 
auch in Verbindung mit einem Abschied steht - der 
Abschied von unseren Kindern im letzten Kindergar-
tenjahr. Dieses Jahr spielten wir unseren Gästen das 
Märchen „Dornröschen“ vor und freuten uns über 
zahlreichen Besuch.

Abschließend möchten wir uns ganz besonders bei 
unseren Eltern für ihren engagierten Einsatz und ihre 
Hilfsbereitschaft bedanken, als auch bei der Gemein-
de, bei Hrn. Bürgermeister, Fr. Vizebürgermeisterin 
und allen Leuten, die mit dem Kindergarten in Zusam-
menhang stehen.

Liebe Grüße, 
das Kindergartenteam!

Kinder im Mittelpunkt

Foto: norbert weinelt
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Werbung

Liebe Kinder, liebe Eltern!

Ein weiteres Schuljahr geht zu Ende und wir bedan-
ken uns bei euch für die gute Zusammenarbeit. In der 
NÖ-Kinderbetreuung haben Kinder von 6 Monaten 
bis 12 Jahren die Möglichkeit, mit anderen Kindern 
aus der Region zu spielen und voneinander zu lernen.

Vorteile: 
* Individuelle Betreuungszeiten
* Sanfte Eingewöhnung
* Gemeinschaft erleben
* Zahlreiche Fördermöglichkeiten (Land NÖ, AMS)

Natürlich findet auch im Sommer wieder eine tolle 
und abwechslungsreiche Betreuung für eure Kinder 
statt. Aufgrund der Urlaubszeit gibt es die Möglich-
keit, die Kinder wöchentlich an- und abzumelden.

Nähere Informationen findet ihr auf unserer Home-
page www.noe-kinderbetreuung.at oder unter 
0680/116 37 85
 
Die NÖ-Kinderbetreuung Reingers hat vom 23. Juli 
bis 12. August 2018 geschlossen. 

Im Herbst bieten wir folgende Aktivitäten an:

* Kennenlern-Frühstück: 
   14. September 2018 um 09:00 Uhr
   Hier können die Kleinsten spielerisch unsere 
   Einrichtung und unsere Angebote kennenlernen.
   Bitte um Anmeldung bis spätestens 12. September
   unter der Nr. 0680/116 37 85.

* Sinneswerkstatt (Genauer Termin folgt noch). 
 
Wir wünschen euch schöne Sommerferien!

Liebe Grüße
                                                         Anita, Tanja & Patrick 
 
 
 
 
 
 

Noe-Kinderbetreuung

Foto: tbe reingers
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neues aus der VolKsscHule
Fasching
Am Faschingsdienstag, dem 13. Februar 2018, beka-
men wir vom Herrn Bürgermeister leckere Faschings-
krapfen und folgten dem bunten Treiben in der Fa-
schingszeit.

Kinderpolizei am 06. Juni 2018 
in der Volksschule in Reingers
Im Juni 2018 nahmen alle Schüler und Schülerinnen 
der Volkschule Reingers am verkehrspolizeilichen Un-
terricht teil, der von Frau Rev.Insp. Martina Hawlicek 
von der Polizeiinspektion Litschau abgehalten wurde.  
Mit der Klassenlehrerin Frau Weber Tamara übten die 
Kinder fleißig im Unterricht und konnten die Prüfung 
zum „Kinderpolizisten“ erfolgreich ablegen.

Der Kindergarten besucht am 
14. Juni 2018 die Volksschule in Reingers
Die Kindergartenkinder von Reingers und Haugschlag 
durften Schulluft schnuppern und am Unterricht teil-
nehmen. 

In diesem Schuljahr besuchte Gabriela Dvořáko-
vá, eine Lehramtsstudentin aus Tschechien, unsere 
Schülerinnen und Schüler einige Stunden im Rahmen 
des Sachunterrichts. Gemeinsam mit der Klassen-
lehrerin Frau Tamara Weber wurden zu bestimmten 
Themen im Jahreskreis tschechische Vokabeln, Lie-
der und Reime erarbeitet. Wir bedanken uns bei Frau 
Dvořáková für die interessanten und abwechslungs-
reichen Unterrichtsstunden.

Wir bedanken uns bei allen Eltern für die 
gute Zusammenarbeit und wünschen 

den Kindern erholsame Ferien.

VD Andrea Kellner, 
VL Tamara Weber und VOL Caroline Zimm.

Fotos: VS Reingers

Bildung

Bibliothek Heidenreichstein u. Woid Wiesn Wossa Bibliothek
Schulgasse 2 – Eingang Hofseite, 3860 Heidenreichstein

Tel.: +43 2862 58748
email: heidenreichstein@bibliotheken.at
http://www.heidenreichstein.bvoe.at/ u. 

http://www.woidwiesnwossa.noebib.at
Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch 15:30 bis 18:30 

Donnerstag 8:30 bis 11:30
laufend neue Medien – Zeitschriften – ebook – Leseförderung

Wer hat Spaß an Bewegung und am Tanzen?

Den Lade ich zum
Tanzen ab der Lebensmitte

ein

Wir treffen uns jeden Dienstag von 14-16 Uhr
in der neuen Mittelschule in Litschau 

im Gymnastiksaal. (Zugang über Schulhof)
Bitte Schuhe und etwas zu trinken mitnehmen.

Beginn ist am 18.9.2018

Unkostenbeitrag: 4€
Eine Schnupperstunde kostenlos!

Leitung: Andrea Juhitzer
Weiter Informationen unter:

0664/3643316

tanzen ab der 
lebensMItte

Informationen / Werbung
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scHönborn (noVa Ves)

Auf herrschaftlichen Grund des Grafen Czernin wur-
de der Ort als Schönborndorf im Jahre 1804 auf etwa 
500 m  Seehöhe in einer sumpfigen Mulde an der 
Südseite des 550 m hohen Schmiedhanselberges in 
einer Halbrundform angelegt und war anfangs eine 
Holzfällersiedlung. Schon viel früher, um 1565 befand 
sich an dieser Stelle die „Grobauer-Hegerei“; diese 
wird aber bei der Ortsgründung nicht mehr erwähnt. 
Zu Ehren seiner befreundeten Familie Schönborn – 
der Name leitet sich vom Ort Schönborn bei Limburg 
an der Lahn ab - nannte Graf Czernin den neu ange-
legten Ort Schönborndorf; die Einheimischen sagten 
wegen der neuen Ansiedlung auch Neudorf, tsche-
chisch Nova Ves. Die Familie der Grafen von Schön-
born ist ein bis heute bestehendes Adelsgeschlecht, 
das ab der frühen Neuzeit viele kirchliche Würdenträ-
ger stellte. Auch Kardinal Christoph Schönborn, seit 
1995 Erzbischof von Wien, stammt aus dieser Familie.

Die Siedler von Schönborndorf kamen damals haupt-
sächlich aus Deutsch Moliken (Malikov nad Nezarku) 
und Weißenbach (Bila). Um 1900 wurde von Weißen-
bach und von Lasenitz (Lasenice) aus eine Verbin-
dungsstraße gebaut, deren Teile aber nicht zusammen 
trafen - bei Schönborndorf blieb 1 km unvollendet. 
Anlässlich der Gründung der Freiwilligen Feuerwehr 
im Jahr 1902 erging von Prag der Bescheid, dass 
dort ein Schönborndorf nicht bekannt sei, wohl aber 
ein Ortsname Schönborn, sodass im Grundbuch und 
auf allen Siegeln „dorf“ entfernt werden musste. Wie 

vielerorts in dieser Gegend gingen auch von Schön-
born jeweils im Frühjahr viele Männer als Maurer nach 
Wien, einige Frauen gingen als Mörtelmischerinnen 
mit. Im Herbst kamen sie wieder zurück. 

1918 wurde vom neuen tschechoslowakischen 
Staat die Adelsfamilie Czernin enteignet, die Grün-
de konnten von den bisherigen Pächtern angekauft 
werden. Durch staatliche Lenkung mischten sich 
auch Tschechen in die rein deutsche Bevölkerung 
von Schönborn. Nach der Vertreibung der deutschen 
Bevölkerung wurde der Ort nach Schamers (Cimer) 
eingemeindet und Nova Ves (Neudorf) genannt. Die 
Struktur als Halbrunddorf – am Archivbild deutlich 
erkennbar - mit etwa 40 Häusern und nur ebenso 
vielen ständigen Einwohnern ist bis heute erhalten 
geblieben. 

Nach Schönborn kommt man über Oberbaumgarten 
(Horny Pena) und Deutsch Moliken (Malikov nad Ne-
zarkou) oder auf der Verbindungsstraße von Scha-
mers (Cimer) Richtung Lasenitze, dann nach Weißen-
bach (Billa) im Wald rechts abbiegen.

Mader Erich

Foto: Mader erich

Neubistritzer Bergland

das Vor JuGendtIcKet und 
toP-JuGendtIcKet 2018/19 Für wIen, 
nIederösterreIcH und burGenland

Ein MUSS für die jungen Leute von heute: VOR-Ju-
gendticket und Top-Jugendticket bieten günstige, 
sichere und komfortable Mobilität für SchülerInnen 
und Lehrlinge bis 24 Jahre! 

Gerade für junge Menschen in Ausbildung ist das 
Top-Jugendticket die einfachste und günstigste Art 
unterwegs zu sein. Damit stehen SchülerInnen und 
Lehrlingen Bus und Bahn nicht nur für den Weg zur 
Schule oder Lehrstelle zur Verfügung sondern auch 
für viele Aktivitäten in der Freizeit. Jugendtickets 
können von SchülerInnen und Lehrlingen unter 24 
Jahren genutzt werden, wenn für sie Familienbeihilfe 
bezogen wird.

Überall gültig 
Mit dem Top-Jugendticket um € 70 können alle Öffis 
in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland ge-
nutzt werden. Dazu gehören nicht nur die ÖBB, die 
Wiener Linien, der Postbus oder Dr. Richard, sondern 
auch alle kleineren Bus- und Bahn-Unternehmen 
sowie Stadtverkehre oder Wieselbusse. Es gibt nur 
wenige Ausnahmen, wie etwa touristische Angebote 
oder die private WESTbahn, welche nicht mit den Ju-
gendtickets abgedeckt werden. Damit steht ein rie-
siges Verkehrsnetz an allen Tagen des Jahres - auch 
in den Ferien - zur Verfügung. Das Jugendticket um 

€ 19,60 hingegen gilt für Fahrten mit den benötig-
ten Öffis zwischen Hauptwohnsitz und Schule bzw. 
Lehrstelle. 

Die Jugendtickets kann man ab August in Postfilialen 
und bei teilnehmenden Post-Partnern in Niederös-
terreich und dem Burgenland, bei Vorverkaufsstellen 
und Ticket-Automaten der Wiener Linien sowie im 
VOR-ServiceCenter am Wiener Westbahnhof kaufen. 
Im VOR-Online-Ticketshop auf shop.vor.at sowie im 
Ticketshop der Wiener Linien, ÖBB-Ticketshop und 
der ÖBB App stehen die neuen Tickets ab Juli zur 
Verfügung.

Tickets die online gekauft wurden, sind gegen Verlust 
gesichert und können beliebig oft neu ausgedruckt 
oder auf das Handy geladen werden. Die neuen Ju-
gendtickets gelten für das kommende Schuljahr vom 
1.9.2018 bis zum 15.9.2019 und sind in Kombination 
mit einem Schüler-, Berufsschul- oder Lehrlings-
ausweis gültig. Gegen eine Aufzahlung von € 50,40 
können SchülerInnen und Lehrlinge jederzeit vom 
Jugendticket auf das Top-Jugendticket umsteigen. 
Weitere Informationen zu den Jugendtickets erhal-
ten Sie auf www.vor.at sowie bei der VOR-Hotline un-
ter 0800 22 23 24.

Schüler und lehrlinge
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Wohnen im Waldviertel Information

Eine Kampagne des Gemeindeverbandes für Aufga-
ben des Umweltschutzes im Bezirk Gmünd

Kampagne zeigt Verwertungswege

Was haben eine Aludose und ein Fahrrad gemein-
sam? Ist ein Trennsetter nur das Haustier eines Was-
te-Watchers? Was zuerst klingt wie flache Witze am 
Rande des Faschingstreibens, ist durchaus ernst ge-
meint!
In Niederösterreich startete mit März eine Kampagne 
die vor Augen führen soll, was eine funktionierende 
Abfallwirtschaft bedeutet. Unter dem Schlagwort 
#TRENNSETTER soll aufgezeigt werden, dass Ab-
fallwirtschaft nicht bei den Mülltonnen endet - son-
dern dort erst so richtig beginnt! Dabei soll zum einen 
die Sammel- und Trennmotivation gefördert werden 
und zum anderen auch mit alten Müll-Mythen aufge-
räumt werden, meint Obmann Bgm. Raimund Fuchs.
Den Satz „Wozu trennen - es kommt ja eh wieder alles 
z‘am“ hat wohl schon jeder mehrfach gehört, der sich 
mit der Branche beschäftigt. Dass das weder ökolo-
gisch noch ökonomisch einen Sinn ergibt, kümmert 
in Zeiten von „Fake-News“ viele offensichtlich nicht. 

Zweites Leben der Rohstoffe

Mit der #Trennsetter-Kampagne wird gezeigt, dass 
eben ganz banale Dinge im Alltag völlig unbemerkt 
bereits ihr zweites Leben verbringen. Bewusst wird 

bei der Kampagne mit absurd scheinenden Produk-
ten kokettiert, um die Alltäglichkeit recycelter Pro-
dukte vor Augen zu führen. Das eingangs erwähnte 
Fahrrad besteht zum Beispiel zu einem gewissen An-
teil aus recycelten Getränkedosen...

Maßnahmen

Der GV Gmünd startete gemeinsam mit seinen Mit-
gliedsgemeinden mit einer Tafelaktion. Hinweistafeln 
wurden im ganzen Bezirk durch die Gemeinden am 
Straßenrand aufgestellt und sollen die Autofahrer auf 
das Problem des „ Litterings“ aufmerksam machen. 

#trennsetter
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Information / Werbung

KäPt‘n dros

AHOI - 5 Jahre Käpt´n Dros in Waldkirchen a. d. Thaya

Am 25. August 2018 werden zum fünften Mal die 
härtesten Piratenprüfungen nördlich des Äquators 
abgehalten. Wer von Beginn an, alle Jahre hindurch, 
seine Tauglichkeit unter Beweis gestellt – somit je-
dem Wind und Wetter getrotzt - hat, der hat dann 
insgesamt 137 verschiedene Aufgaben bewältigt und 
damit so manchen Klabautermann in Ehrfurcht er-
starren lassen. 

Anmeldungen zur diesjährigen Prüfung unter: www.
waldkirchen-thaya.at 
Zugelassen sind alle angehenden Piraten im Alter von 
3 bis 93 Jahren.

Information / Werbung
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Für unsere Kleinsten / Hanfzeit / Veranstaltungskalender

Die Mutterberatungstermine 
Juli bis Oktober 2018

in der Tagesbetreuungseinrichtung Reingers:

03. Juli 
August Urlaub
04. September 

02. Oktober 

jeweils ab 15:00 Uhr

Hanf-Ausstellung und Hanf-Cafe von 
Anfang Juni bis Mitte September 

täglich geöffnet von 
13:00 bis 17:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

VeranstaltunGen
datuM uHrzeIt VeranstaltunG

14.07.2018 20:00 Uhr Knödelschmankerlfest der FF Gemeinde Reingers in der Hanfhalle

28.07.2018 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr Fischertreffen am Dorfteich Leopoldsdorf

11.08..2018 17:00 Uhr Zither-Konzert in der Volksschule Reingers

12.08.2018 09:00 Uhr Hl. Messe in Reingers mit anschließendem Pfarrkaffee

24.08.2018

25.08.2018

26.08.2018

16.09.2018 09:15 Uhr Erntedankmesse in der Pfarrkirche Reingers

Samstag und Sonntag von 07.00 bis 19.00 Uhr
ab 19.00 bis 07.00 Uhr Telefon-Nr. 141
MR Dr. Gerald Ehrlich, Litschau:  02865/455
Dr. Michael Patrick Müller, Reingers:  02863/8244
Dr. Josef Ziegler, Brand:  02859/7320
Dr. Stefan Hammer, Heidenreichstein:  02862/52080
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein : 02862/52525
Dr. Astrid Cisar, Amaliendorf-Aalfang: 02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein: 02862/53122
(Änderungen vorbehalten)

Juli 2018
01.  Dr. Stefan Hammer
07. & 08. Dr. Josef Ziegler  
14. & 15. Dr. Alexander Gabler
21. & 22.  Dr. Michael Patrick Müller
28. & 29. Dr. Clemens Binder

August 2018
04. & 05. Dr. Astrid Cisar
11. & 12. MR Dr. Gerald Ehrlich
15.  Dr. Alexander Gabler
18. & 19. Dr. Josef Ziegler
25. & 26. Dr. Stefan Hammer

September 2018
01. & 02.  Dr. Michael Patrick Müller
08. & 09.  Dr. Josef Ziegler
15. & 16. Dr. Clemens Binder
22. & 23. Dr. Astrid Cisar
29. & 30. Dr. Alexander Gabler

Ärztedienst / Werbung

MutterberatunG ärztedIenst 3. Quartal 2018
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An:

Amtliche Mitteilung!

PARTEIENVERKEHRSZEITEN:

Montag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch 
07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Donnerstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Freitag 
07.00 bis 12.00 Uhr

www.reingers.gv.at


